
Gegründet 1865.

2«. Jahrgang.

Dr. Webla«.

Deutscher Arzt,
1?o. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden:
Von 10 Uhr Vormittag« bi«

g Uhr Nachmittag».

Dr. G. E» Roos,

in Deutschland approbirter Arzt
Office »nd Wohnung!

All Spruce Straße, Temple Eourt.

Sprechstunden ; B?lo Uhr Morgen«. I?S

Nachmittag« und 7?S Abend«.

C. H. Fishcr7M."D..
Spezialist für Krankheiten der

Augen, Ohren, .'

.' Nase und Halses.
Spezielle Aufinerksamkeit dem Anpasse» von

Brillen für fehlerhafte Augen, «rillen zu
niedrigsten Preisen gelieserr, die mit bester
Arbeit vereinbart find. Ein großer Vorrath
von Müller s ausgezeichneten künstllchen Au-

«en zu allerniedrigslen Preisen auf Lager.

Freie Lonsultatton in Englisch und Deutsch.
Zimmer 8 und », Postgebäude,

Dr. Friedrich W.Lauge.
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden - 9-ll Vormittags, 2.30

?4.30 Nachmittags und 7?9 Abends.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt,

431 Spruee Straße, Zimmer 6,
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

wissenhaft besorgt und garantirt.
Die Deutschen sind freundlichst eingeladen.

Loren; >d Kocmpel,

Deutsche.' Apotheker.
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.

Dem geehrten Publikum geöffnet Tag oder

Nacht. Die strikteste persönliche Ausmerksani.
Kit wird Rezepten geschenkt, nur die besten
Medikamente verwende« und reelle Preise be-

"«"in andere« Geschäft steht nii' diesem in
Verbindung al« Branche.

deutsche Apotheke

C. Loren;,
418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Herrmann Osthaus,
Deutscherßechtö-Anwalt»

Wyoming Avenue,
Seranton, Pa.

Hat in Deutschland studirt und sprich! Deutsch

W. G. Ward.

Rechts »Anwälte.
Office. 42» Lackaw. Ave., Sh. Vange'S neue»

"
Gtd.w'"

RA. Zimmerman,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Osficestnnden den ganzen Tag,
Kollektionen pünktlich besorgt.

M. Aeidler's
Deutscheßäckere!

117 granklin A°.,

Backwerk jeder Art täglich frisch. Warm-

assee und Thee sowie leicht- Geiränke.

E h a s. D. Nenffer,
Lackawanna Avenue 52»

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
und überhaupt alle in da» Geschäft gehörenden
Waaren. Beste deutsche und andere

Wolle in allen Karden,

«ollenwaaren «rbeitskleider, Schirme, etc

W, P. C«m>cl> Sohn,

Schwere und leichte Eisen-
waaren. Oese» nnd

Blechwaaren.
Praktische PlumberS.

Größte» Leger von

GäSeinrichtungen, Gesimsen, etc.

No. 118 Penn Avenue.

Eonrad Sehröder,

Baumeister und TontttMor,
ilbernimmt Neubauten von Backstr.nen und

Hol, und still, Revarainren in kürj-fter Ar.»

Diese Zeitung

ist gedruckt mit Buchdruckerschwärze sadrizirt

I. K. Wright St Vv.»
SS. Straße und Pennsylvania Avenue,

Philadelphia. Pa.

AerAnton Uockendlati.
Die Wahl

am nächsten Dienstag ist in mehr als
einer Hinsicht für die Bürger von Scran-
ton eine wichtige, denn abgesehen von
der politischen Bedeutung, welche uns,
wir gestehen eS offen, ziemlich kalt läßt,
hängt im wirthschaftlichen Sinne sehr
viel von der Entscheidung der Wähler
ab. Die Frage, ob wir uns eine wei-
tere Schuldenlast von KJSV,OOO auf-
bürden sollen, geht jeden Steuerzahler
an und es ist darüber so viel geschrieben
und gesprochen worden, daß man füglich
annehmen darf, es sei Jedermann von
der Bedeutung der Frage genau unter-

richtet. Wir möchten den Bürgern em-
pfehlen, nicht zu viele Eisen zugleich
in's Feuer zu legen, denn es ist dann
Gefahr, daß das eine oder andere ver-
brenne. Laßt uns zuerst das städtische
Gebäude vollenden und bezahlen, wir
haben daran vor der Hand reichlich ge-
nug zu thun. Dann führe man ein
System Weiser Sparsamkeit in städti-
schen Angelegenheiten ein und versuche,
von d?n nächstjährigen Verwilligungen
genug auf die Seite legen zu können,
u», den östlichen Theil der Lackawanna
Avenue Brücke fertig zu stellen. Das
wäre genug für ein Jahr.

Die Herren Brücken-Agitatoren hät-
ten Muße, im Verlauf des Jahres
Swetland Alley ein bischen genauer zu
betrachten; sie könnten Vermessungen
vornehmen und berechnen, was es kostet,
aus Swetland Alley eine Straße von
40 bis 50 Fuß Breite zu machen, wie
viele Haus- und Grundbesitzer man

entschädigen müßte, und was die Brücke
selbst kosten würde.

Betreffs der Brücke nach der Südseite
ließe sich unterdessen ebenfalls feststel-
len, ob dieselbe von Pittston oder Pro-
speet Avenue ausgehen und in Monroe,
Quincy oder Clay einmünden soll; wie
viel der Bau kostet; ob sich das Wege-
recht von der Eisen Eompanie oder an-

deren Grundbesitzern erwerben läßt.
Hat man sich über diese sehr nöthigen

und wichtigen Dinge insormirt und kann
den Wählern reinen Wein einschenken,
dann erst erörtere man die Hauptfrage:
?Auf welche Weise das Geld zu be-
schaffen sei und wie viel S" Die Sache
eilt nicht so sehr, wie man die Bürger
glauben machen möchte. Scranton ist
ohne diese.Brücken zu einem großen
Gemeinwesen herangewachsen und wird
in seiner naturgemäßen Entwickelung
fortfahren, wenn dieselben auch nicht
gerade im nächsten Jahre gebaut wer-
den. Derartige wichtige Fragen sollten
mit kühler Ueberlegung besprochen wer-
den, damit der intelligente Wähler völ-
lig vorbereitet über deren Tragweite an
den Stimmkasten geht. Wir haben un-

sern Theil zur Aufklärung beigetragen,
wie es Pflicht der Presse ist, und über-
lassen nunmehr den Bürgern die Ent-
scheidung.

Eine für die Steuerzahler von Stadt
md County gleichermaßen wichtige
Zrage ist die Wahl tüchtiger Verwalt»
mgsbeamten für das County. Was
>ie jetzigen County Commissäre Franz
md Halstead während einer nicht ganz
echsjährigen Amtszeit geleistet haben,
vurde in den zwei vorhergehenden Arti-
keln durch Zahlen bewiesen. Ihrer
Amtsführung ist von Nichter Archbald
>as glänzendste Zeugniß ausgestellt
vorden. Die in ihrer Mehrheit demo-
kratischen County Auditoren haben m

hren beiden letztjährigen Rechnungsbe-
.ichten speziell betont, daß alle Ausga-
ien in der gewissenhaftesten Weise ge-
macht, daß nicht ein Cent ungesetzlich
lusgegeben wurde und daß nach peinli-
cher Prüfung die Rechnung auf das
Zenaueste stimmt!

Jeder Bürger ist serner im Stande,

für die Wahrheit des Gesagten einen
Leleg zu geben durch Prüfung seiner
Steuerquittung. Er wird aus dersel-
ben in erster Linie ersehen, daß die Be-
steuerung langsam, aber sicher alljähr-
lich verringert wurde. Was er aber
aus dem Steuerzettel nicht ersehen kann,
ist die erstaunliche Thatsache, daß au-

ßerdem die sundirte Schuld des Counties
m den letzten drei Jahren um Klt)s,l>t)<)
oerringert wurde, ohne daß die VerWal-
lung in irgend einer Hinsicht Noth ge-
litten ; daß dabei noch nahezu 860,000
an außerordentlichen Ausgaben bestrit-
ten wurden. Wären letztere nicht ge-
wesen, so hätte die sundirte Schuld um

den gleichen Betrag mehr verringert
werden können. Es muß in der That
ein sehr tüchtiges Lerwaltungssystem
sein, das solche Resultate hervorbringen
konnte, und die Herren Franz und Hal-
stead dürfen mit Recht anderen Beam-
ten als Muster vorgestellt werden.

Mit der Beruhigung, solch' vortreff-
liche Beamten zu haben, ist's aber nicht

müssen darnach trachten,
sie auch serner zu behalten. Anstatt
Betimte im Dienste zu behalten, so
lange sie treu und redlich sind, verlangt
der politische Kuddelmuddel hierzulande
von Zeit zu Zeit eine Neuwahl, und
eine solche wird auch am nächsten Dien-
stage wieder für County Commissäre
stattfinden. Natürlich hat's stets und

sei es auch noch so unbedeutend, anzu-
nehmen bereit waren, und diese erheben
nun das Geschrei, daß Franz und Hal-
stead lange genug im Amte gewesen
seien und daß man anderen Leuten auch
eine Gelegenheit geben sollte. Die
Steuerzahler werden sich hüten, auf
einen so lahmen Vorwand hin eine Aen-
derung im Amte vorzunehmen, denn su
würden es bitter bereuen.

Wer zu Gunsten einer geschäftsmäßi-
gen, sparsamen und gewissenhaften Ver-
waltung der County - Angelegenheiten

Scranton, Pa.» den 3«. Oktober I8M».

Ihr w « uscbet eure

Grocerics,
Provisionen, ete.
zu billigsten Preisen einzukaufen. Dann
vergleicht unsere Preise genau mit an-

deren. Unsere sind die niedrigsten
in der Stadt.

16 Pfund granulirter Zucker für Sl.
17 Pfund extra C Zucker für Sl.

Familien Mehl 84.75.
Roller Patent Mehl KZ.75.
Das beste Patent Mehl, das gemacht

wird. St! 25.
Allerbestes Bacon 7j Cents.

Beste Schultern 8 Cents.
Süß-geräucherte Schinken 12j Cents.
Rcmcs'Schmalz 8 Cents.

Beste Soda Cracker 4j Cents.
Beste gemischte Cakes 8 Cents.
50 Stücke Colgate's'neue Seife für Kl.
9 (3 Pfd.) Stangen Seife für 81.

Dozitall Seife, regulärer Preis 10 Cts.,
für 6 Cents.

3 Kistchen elastische Stärke für 25 CtS.
1 Pfund Waschpulver 5 Cents.

1 Quartflafche Bläue 10 Cents.
Clark ck Snover's Tabak 36 Cents.
10 Cents für große Stangen Seife, die

18 Cents werth sind.
15 Cents für guten Thee, werth 30 Ct.
25 Cents für extra Thee, werth 50 Ct.
19 Cents für bestes Backpulver, .werth

30 Cents.

Cigarren zn Engeos Fabri-
kanten-Preisen :

75 Cts. für Kiste Cigarren, werth K 1.50
51 ? ? ? ? 2.00
51.50 ? ? ? ? 3.00
52 ? ? ? ?

Probirt sie!

Diese Preise können nicht unterboten
werden. Ihr findet unsere Preise

immer die allerniedrigsten !

Read« Pay Store
«32 Cedar Abc..

und

121 Sud Mainstraße.

Walter s
Elleuwaacen Handlung

12« Wyoming Avenue.

50 lange der Borrath reicht, verkaufen
wir:

25 Cents ganzwollenen rothen Flannell
für Iti Cts.

38 Cts. extra schweren Twill Flannell,
der größte Bargain je offerirt, sür
nur 25 Cents.

Hausgemachter Check Flannell, werth
38 Cts,, für 29 Cts.

75 Ct. für Weiße Blankets, werth S 1.25
Kl sür Blankets, werth L1.75.
?2 für Blankets, werth K3.
75 Cts. für Comfortables, werth Kl.
51 ?

»150.
39 Cents sür wollene Schultershawls,

werth 75 Cts.
K 1.98 sür große wollene Shawls, die

S 3 werth sind.
Damen-Jacken von KI. SV auswärts.
Kinder-Röcke von 75 Cts. aufwärts.
Plüsch-Jacken 89.75, werth 512.50
Plüsch-Saques Kl5, werth K2V.

Großer

Ausverkauf

Putzwaaren Abtheilung

Die

Nrmorrst
Nähmaschine,

so gut wie eine K 50 Maschine,

Für KI» SV baar.

Walter s,
No. 128 Wyoming Avenue.

Hyde Parker Stottzen.
Die Haken und Leiter Co. hat den

Ankauf eines Gespannes aus eigenen
Mitteln bestritten.

Der Sjährige Earle Faulkner,
dessen Adoptiveltern No. 311 Evans
Alley wohnen, ist seit vorletzten Dien-
stag verschwunden.

Herr Pastor Vrucker vereinigte
ani Mittwoch Abend im Hause der
Brauteltern an Academy Straße Frl.Lizzie Kräger und Herrn August Krieger
zu einem glückliche» Ehepaare.

Samuel Tyler von Denver, Col,,
stürzte am Samstag Morgen in der
Wohnung seines Bruders William, 338
Sumner Avenue, bei dem er sich zum

Besuch befand, todt nieder. Er war 64
Jahre alt und herzleidend.

Affra, die Wittwe von Mathias
Adams, starb letzten Mittwoch in ii'rer
Wohnung an Neunter Straße im Alter
von 50 Jahren. Die Verstorbene hin»
terläßt fünf Kinder, darunter drei er-
wachsene Söhne.

John Rehmer, ehemals ein Be-
wohner von Wilkesbarre, der den Re-
bellionskrieg mitmachte, wurde vergan-
gene Woche zu», letzten Appell berufen

wonntag mit militärischen Eh-
? Dem 9jährigen Willie Diehl, von

Nord Bromley Avenue, drang vor eini-
gen Tagen die Spitze eines eisernen
Zaunes zwei Zoll tief in eines seiner
Beine und er trug eine sehr schmerzhafte

Der Hyde Park Männerchor be-
absichtigt, am Sonnabend, den 8. No-
vember, eine Abendunterhaltung mit
Tanzkränzchen zu veranstalten, wozu
er alle Mitglieder und Freunde einla-
det. Da der Ertrag dieses Abends zum
Ankauf neuer Musikalien dienen soll,
so bitten sie um zahlreichen Besuch.

viS' Nach den Zahltagen anfangs
kommenden Monats wird der ?Wochen-
blatt" Collektor Hyde Park besuchen.
Wir haben dort letztes Jahr nicht
kollektirt, weil die Leute nichts verdient
haben. Jetzt haben sich die meisten
wieder soweit erholt, um dem Drucker
sein Scherslein zukommen zu lassen?-wenn nicht Alles, so doch einen Theil.

Zu Ehren der glücklichen Rückkehr
des Herrn August Robinson ward der
genannte Herr am Sonntag Abend von
den Mitgliedern des ?A No. 1 Club"
im Hotel des Herrn Ziegler mit einem
solennen Souper beehrt und Herr Hein-

rich Wehruin präsidirte bei dieser Gele-
genheit. Das Essen legte ein glänzen-
des Zeugniß für die Kochkunst von Frau
Ziegler ab.

Die Gedankenlosigkeit eines älte-
ren Bruders brachte am Miktwoch dem
2jährigen Willie, Sohn von David
Williams von Eynon Straße, einen
schrecklichen Tod. Der ältere Bruder
warf ein brennendes Zündhölzchen an
den jüngeren, wodurch dessen Kleider in
Brand geriethen. Wenn auch die
Klammen sofort gelöscht wurden, war
doch der Kleine so erschrocken, daß er in
Krämpfe verfiel und unter schrecklichen
Leiden nach einigen Stunden starb.

VittSton.
Der Susquehanna stand am

Samstag hier 17 Fuß über der niedri-
gen Wassermarke und stieg noch immer.

Laut dem offiziellen Bericht von
Gruben-Inspektor Williams für 1889
sind in seinem Distrikte im vorigen
Jahre 67 Personen getödtet und 214
verletzt worden.

Frau John Hauk von West Pitts-
ton wollte am Montag Abend um halb
7 Uhr an der Juncton im Angesichte
des herankommenden Lehigh Valley
Zuges das Geleise kreuzen und ward
dabei von der Lokomotive gefaßt und
furchtbar zugerichtet, so daß sie bald
daraus starb. Die Verunglückte war
etwa KV Jahre alt und hinterläßt einen
Gatten und mehrere Kinder.

WilkeSbarre 'ltachrickten.
Der Sängerbund wird sein jähr-

liches Conzert am 4. Dezember in Mu-
sik Halle abhalten.

Die Trauung von Herrn Philip
Forve mit Frl. Louise Stegmaier wird
heute in der St. Nickolaus Kirche statt-
finden.

Die Hobelmühle von T. H. Edgar
zu Stillwater brannte Samstag Mor-
gen nieder. Verlust S6OVO und keine
Versicherung.

Die Liedertafel hat in der Person
von Prof. Joseph Wagner einen neuen
Dirigenten erwählt. Der Her» war
ehemals in Prag und ist ein tüchtiger
Musiker.

Einem 12jährigen Knaben na-
mens James Oatfield wurden am
Samstag in Plymouth bei dem Versuche,
auf einen Bahnzug zu springen, beide
Beine abgefahren. Er wird sterben.

Ein 2jähriges Söhnlein von Geo.
Klinges von Hanover Township, das
einzige Kind der Eheleute, fiel am
Mittwoch Abend in einem unbewachten
Augenblicke in eine Wasserpsütze beim
Hause und ertrank.

Frau Anna Bachart, Tochter von
Wolsgang Riester von Süd Hancock
Straße, wurde am Donnerstag beer-
digt. Ihr Tod war am Samstag zuvor
infolge eines Kindbettes erfolgt. Herr
Bachart ist in dem JiHn Lohinann'sche»
Etablissement in Scrantockangestellt.

Für Odiemveb, Zahnweb, weben und

?^hcnmllt'islllils^l
bleibt das beste Mittel M

Mit großem Ersolg iin Kais.
Allg. Krankenhause zn Wien und vie.WM ten anderen Hospitälern angcwcndet.M

> KU centS die Flasche. I.
U k. All. M

kr«i,

E. Günster, jr. Geo. Kinback.

Feuer-Versicherung.
Realeigenthiiin und Collektionen,

Berechnungen,
sowie auch »Tvpc-Writing",

Zimmer No. 2 und 4, Library Gebäude,
Wyoming Avenue.

Wir repräsentiren die größten und älteste«
Keucr-VersicherungS-Kelellschafteii «lle Auf-träge in unserer Branche finde» Prämie Erle-
digung. E, Günfte r, jr. ck.l! o

I. Harmy Moore, M. W
Spezialist,

Auge», Ohren, Hals «nd Nase,
Heufieber und Katarrh.

Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpasse» von
Gläsern für fehlerhaft- Augen und zurBeseitigung von Kopfweh und an-

deren nervöseu Leiden.
Parlors, 133 Wyoming Avenue,

gegenüber dem Aorest Hans.
Stunde», 8-12 Morgens, l? 4 Nachmittag«

Gexmama
LebeiisversicherungS - Kesellschaft

von New Aorl.
Ä. Eonrad, Age»'t für Scranton.

Fener- und llusälle-Versichernn^
in de» bewährtesten Gesellschaft?» wie , «
der ..Mercha»!« von Rcwark. « I.

Alle mir anvertraule» Geschäfte werden ae-
«isseiihaft und rasch erledigt-

A. Conrad,

Lötz Schwenker.
deutsche

Nucbbinder nud GescbästS-
Bucbcr-Fabrikanten,

Ecke Centre Straße und Oakford Alley,

ic Zeitschriften Bnchrr

Db toaraphie» in alten Größen zu so niedre
gen Preisen, als gute Arbeit erlaubt.

Chr. Aiten,
Deutscher Architekt,

Burr's Gebäude,
R. Washington Ave.,

E.

RobinM'sBierbrauerei,Zcrnnlon,
Pci.

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
eiir

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat

zu

liefern
und

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.

Wir bringen hier das wohlgetroffene
Portrait des Herrn Edward H. Houfe,
Kandidat für Staatssenator für diesen
Distrikt. Wie wir allseitig vernehmen,
hat seine Kandidatur die beste Aussicht
auf Erfolg und wir glauben sicher, daß
die Wähler keinen Fehlgriff begehen,
wenn sie ihm die Vertretung ihrer In»
teressen im Staatssenat anvertrauen.

Herr House ist arm aus dem Volke
erstanden und hat sich durch harte Ar-
beit und zähe, unermüdliche Energie
herangebildet. Leute, die aus einem
solchen Stoff gemacht sind, werden den

Herr Edward H.House,
der republikanische Kandidat für Staats-Senator.

Arbeiter. Farmer und Mitielstand ge-
treuer repräsentiren, wie ein Mann,
der noch nie gewußt, was Noth und
Sorgen sind..

In obigem Bilde werden viele unse-
rer Leser jedenfalls einen alten Be-
kannten wiedererkennen; der sicy wäh-
rend seiner Thätigkeit in der Prothono-
tary's Office durch strenge Pflichterfül-
lung und freundliche Zuvorkommenheit
auszeichnete. Wir gehen nicht fehl,
wen» wir den Wählern empfehlen, ihn
nach Kräften zu unterstützen, und sehen
seiner Wahl zuversichtlich entgegen.

ist, sollte am nächsten Dienstag nicht
nur seine Stimme für Franz und Hal-
stead abgeben, sondern auch bei Nach-
barn und Freunden für deren Wieder»
wähl agitiren. Das Amt eines County
Commissärs ist kein politisches, eS ist
ein Bertrauensamt, und Franz und
Halstead sollten die ungetheilte Unter-
stützung der deutschen Wähler erhalten.
Zu einer solchen Anerkennung für ihre
musterhafte Verwaltung sind die beiden
Herren berechtigt und ihre Wahl ist im
Interesse aller Steuerzahler, ohne Un-
terschied der Partei, geboten.

Je näher der Wahltag heran naht,
desto mehr Freunde macht sich Herr
Charles E. Chittenden, Kan-
didat für die Staatsgesetzgebung im
zweiten Distrikt von Scranton. Wo
dieser Herr die älteren deutschen Ein-
wohner trifft, erinnern sich dieselben
seiner als eines Mannes, mit welchem
sie seit 27 Jahren im freundschaftlichen
Verkehr gestanden; als eines Mannes,
der ihre Sprache spricht und ihre Ge-
schichte und Literatur kennt, und dem
sie daher eine Vertretung ihrer Interes-
sen mit mehr Fug und Recht anver-
trauen können, wie einem Manne, dem
diese Kenntnisse abgehen.

Herr Chittenden ist seit langen Jah-
ren hier ein thätiger Geschäftsmann
und hat stets und immerhin ein reges
Interesse für die Entwickelung der
Stadt gezeigt. In öffentlichen Stel-
lungen, die er bekleidete, wie z. B. als
Mitglied der Schulbehörde und des
Stadtrathes, hat er mit Eifer das In-
teresse der Stadt und der Bürger glei-

chermaßen und unparteiisch gewahrt.
Seine strenge Nechtschaffenheit und
seine parlamentarische Fähigkeit für
das Amt kann Niemand bezweifeln.

Wir glauben unsern Lesern die Ver-
sicherung geben zu können, daß Herr
Ehittenden im Falle seiner Erwählung

sein« vollste Pflicht thun und daß er

unsere Stadt mit Ehre vertreten wird.

Bou der Südseite.
Adam Spitzer und A. Agnes Kuhns

von hier erwirkten am Montag eine

Heirathslizens.
Die Südseite Straßenbahn Co. hat

an Lackawanna Avenue, zwischen Wash-
ington und Adams, ein neues flaches
Schienengeleise gelegt.

Der englische Unterricht für Mit.
Glieder des Arbeiter Fortb. Vereins hat
wieder begonnen und die Unterrichtszeit
ist am Donnerstag Abend von 8 Uhr an

und am Sonntag Nachmittag von 2?4
Uhr.

Die St. Marien Kirchen-Fair fährt
fort, die allgemeinste Aufmerksamkeit zu
erregen. Am Samstag Abend endete
der Contest für eine Orgel zwischen
Louise Schelle und Tillie Mechler und
erstere blieb mit 1141 gegen 760 Stim-
men Siegerin. Auch eine Anzahl Ar-
tikel wurden verloost.

«S- Freitag, den 31. Oktober, Abend
j8 Uhr, wird in der deutschen Kirche an

Hickory Straße durch Herrn Pastor
Wißwässer, unter Mitwirkung mehrerer
benachbarten Geistlichen, das Reforma-
tions-Fest gefeiert werden. Alle evan-
gelisch - protestantischen Deutschen der
Stadt sind dazu freundlichst eingeladen.

Der Bortrag des Herrn Arthur Köb-
ner in der Germania Halle am Montag
Abend war leider schwach besucht und
von der Stadt drüben war nur ein ver-
einzeltes Paar von Herren erschienen.
Es ist dies eine große Enttäuschung sür
de» Vortragenden sowohl als für den
plattdeutschen Unterstützungs » Berein
gewesen.

Die Bayern amüsirten sich letzten
Donnerstag in Schimpff's Halle auf's
Beste und waren ziemlich zahlreich zu
ihrem ersten Balle erschienen.

An der Feier des Reformations-Fe-
stes in der Hickory Straße Presbyteria-
ner Kirche am Freitag Abend dieser
Woche werden die Herren Pastoren E.
L. Wißwässer, Eduard Lang und Win.
Brucker von Scranton, Joh. Rudolph
von Archbald und Wm. Schmidt- von
Taylorville theilnehmen.

Ernestine, die Ehefrau des Herrn
Jakob Schulz von Eedar Avenue, ward
in der Donnerstag Nacht von ihrem

Krebsleiden durch den Tod erlöst, nach-
dem sie zuletzt in verschiedenen Hospitä-
lern Heilung gesucht. Frau Schulz
war Jahre alt und hinterläßt ihrem
Gatten zwei Kinder. Das Begräbniß
fand am Sonntag nach dem Dunmore
Friedhofe statt.

Die Pferde vor einem leichten Wa-
gen, in welchem sich zwei Söhne des
Herrn Peter Rosar von Cedar Avenue,
Peter und Joseph, befanden, scheuten
am Samstag Abend an der Birch
Straße. Die Knaben wurden aus dem
Fuhrwerke geworfen, Peter gegen einen
Telegraphpfosten geschleudert und ihm
ein Bein gebrochen; wahrscheinlich hat
er auch innerliche Verletzungen erlitten.
Joseph entkam mit einigen leichten
Wunden.

Der Frauen-Verein der evang. luth.
Mission von Cedar Avenue hat auf
heute (Donnerstag) Abend ein großes
Conzert arrangirt, welches in der Kirche
stattfindet. Das Programm besteht aus
vierzehn Nummern und wird zumeist
von der Familie Wagner-Märtens aus-
geführt. Instrumental» und Gesangs»
Vorträge und Deklamationen folgen ein-
ander in angenehmer Abwechslung.
Das Conzert beginnt um 8 Uhr und der
Eintritt ist nur 25 Cents.

Während Frau Thomas Spruks, von
Prospect Avenue, am Mittwoch einige
Augenblicke vor dem Hause zu thun
hatte, kamen ihr 4jähriges Söhnlein
Willie und Ljähriges Töchterlein Win-
nie auf unerklärliche Weise in den Be-
sitz einer giftigen Substanz, von der sie
genossen, und die Mutler fand sie beide
besinnungslos am Boden liegen. Aerzt-liche Hülfe brachte den Knaben bald
wieder zum Bewußtsein, während das
Mädchen erst am Donnerstag außer
Lebensgefahr war.

IM' Porzelan- und Transparent-
Bilder, kolorirt und einfach, Aristotyps
und Argenic Enamel Bilder bei H.
Frey.

«sö" Den hiesigen deutschen Frauen
hiermit zur Nachricht, daß ich im Hause
des Herrn Schank, 701 Cedar Avenue,
ein Putzmachergeschäft eröffnet habe.
Fertige Hüte vorräthig oder nach
Wunich verziert; alle Sorten Blumen,
Federn, Bänder und Zubehöre

Frau Emma D i e m,
geb. Ammann.

»M. Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets aus
Lager. Preise sehr niedrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
410 Cedar Avenue.

Vh. Chas. Scheuch's Stiefel- und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. 2
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